
Schwerpunktthema

,,Sommerschule Ulm" - Bildung für al le an
der Ulmer Volkshochschule

Die ldee

\es lDr SonNcr 1999 i ls  c in ProlckL mi l
gcnru zchD Kurse! begamr. hxr nch i1n
z\(jllicD Jihr xls lesles r\ngebol an der
Illmer volkshochschule enbllert: Die
..S.mmcrschul. ßildungskurse liir
Vcn\ch.D miL gcisrigcr Bchmderurrg-
Unler dcm Leirgcdankci ..Vonr Rcchl
!ll.r. allcs übcr dic \fcll zu crlähren. $as
ibncD $icltig isr" gibl es neben Krealir-
kursen \11e Xlaler. To|en odef Theater

Kurse znm Einilben aLhagspraklischer
Ferllgkeitelr. et$.a Kocher. Lese. und
Schreiber. Lmgang mit Geld oder tnlef
rel !lrd E-Nlai]. Da{iber hinars besteben
-{ngelote i'n Befelch von (;eschichle l
cesel lschal i  ,  Pol i l ik .  exra .NlenscheD
mit ilchindrnmg nn NrL()n!lsozidlis
mus". Konüunalpol]|ik oder Ak 'e
Bingcrb.lciligung. Foibildungcn nir
Heim und \lirkslallrütc und Kürsc $ie
..Richtig Sr.clcn odcr ..E!g]isch g.nz
eintuch crgiinzcn däs Prognnrn. Mi1
ciDcrn SNlzr Es erisliei die brei|e Palelle
u Kursen urd Lemmöglichketen. $ie
lre eine lblkshochschule auch nif soge
rxmre nichl behindefie N4ensche. tra
di t ionel lenveise anbielet .  In icdcm.lahr
sind das et l ra l i  u i ldungskurse. in denen
b,-hindcne \'l.Dschcn all das odcr do.h
zunrindcsl ciniges \on dcn] lemen kön
nen. wrs ihDcn $ichl ig is l .

Die Frage der Zielgruppe

Zugegcbcn. um glc ich \  or \cg dcn Punkt
lnzustrccheD. der uDs auch nnmcr \ic
d. f  bc\chal i i r l :  Es \nrd Kurse lür  cnrc
besondere GnLppe. eine ,.Tielgrulpe .

ebcn Mcnschcn nrir -geisriger Belinde-
ruDg. tl.d damit i$l däs Angebol roch
\eit enlliün \oln Arspruch, -Bildrn-q
lilr ille- bz\'. ..Bildrng lijf ailc gemein
sarn zn reallsieren. Doch iuch h;.r hNt
die \oLkshochschLrLe bereils einige llrldh
rungen gesa rneh: Es Nerden rm ..gan7
normrlen" Semeslerprogramrn (irm
puter und Kochkrrse ausgeschreben.
lnl .lenen auf Wunsch ir t ei.er Assis
tenTperson NlenschenmitB.hinderung
tei lnehmen ludc'n bl l  d ic Vnkshoch-
!chule schon mchrl.ch nn Rahmcn rlrrer
inr.men l-ofibildungcn liir Dou cDLiDnen
urd l loz.nlcn Kuhc zunr Themr..Wie
gestdlte ich int.grdti\c Ängebo|c orga-
.isi.t. Absicht isl. ..-!:dnz rromale" KLrrs-
l.itcrinDcn und Kurslciler äuf behlndefie
Tcilnchmer !orzubereite|.
Dalon abgesehenr Grundsützlich steht
jeder Kürs der \blkshochschule .ledel
lnd -reden olTel. Wahr i!t allerdings
!nch: Dle ReaLrür ist eine andere- nichl
nur in l  Hinbl ick aufMerschen nr i r  uehin
denrng.

Die Finanzierung

tj.d r! cDn w n schon bei der RealiLäl ange-
kornmcn snrd: Werbezahltdas eigertlich
alles? Brldung kostet Geld und $r nlej-
nen. dass sie uns das auch $e'1 i* bz!v.
i1eft seln sollte. TfotTdem bleibl. ddss
die Kullse für dic ltilDchrncnden bc/dhi
bar s.i. müsscn. Gr)b gercchrel- tellen
sich dic Kostcn zu rcwcils ehen1 Drifiel
aul ni TcilDchüergebühren, Spenden und
Zuschüssc soBie Eigennnlel der Volks-
hochscltrle Gerade Letzteres rsl rn Zei-
tcn d€r Budgclicrung und Nfirtelkürzung
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alles andere als selbsrvcrslündlich und
zcigt auf seLri konllcle \Vcisc den Wil
lei der Veranlsorrlich.D. dcn Anspnrch
.ach,,Bi ldurg 1ür al lc"  n icht  nur aulden]
Papier slehetr zu lassen.

Das Engagement

Dieses Engdgcnrent zeigt sich eirenlälls
rn dcr Bcteiligung der Volkshochscholc
rn mchreren Projekten der Eufopäi
schcn Unl('r im Feld da ßrldungsar
Lrcjr für \,le.schen mlr Behnxlcrung:
Voü 1002 bis 200:1 liefdas Prolckr..nrc.
bi . le '  . . \ tudcl lc dcr ui ldrng Lrnd des
l-ernens-,  \on :005 bis 2007 . .Engl isch
ohne Grenzcn Barierefieies Lemen
Ion Frelrdspra.hcn lin Nlcnscher tnit
I-ernsch$ reriskcircn ' Lrnd von 2005 bls
l { )0Eschl ie i j l ich. .Ccmcnsarn Akr i le
Bürgerbeteili$ng lür l,l.nschen mi!
gcist iger Behinderung' .  Gcmcinsarn ür l r
verschicd..en Kooperarionsparlncm rus
Osrcr.ich, den \lederlanden. Rumünic..
Schucdcn. r inn ard,  Esl la l rc l .  Sprnicn
und C.oßbrimnnien !\'urden Lursnrdtefi
i icn konTipien. prakrisch erprcbtuDdfür
inlercssierLc Irrstitutioren nlrd KurslciLcrl
xrnen zum S.lbstkosterpreis zur \tr1ü
Sung geslel lL Drs Projckt . .Gemexrsalr f '
zuf aktiverr Bürgcücl.iligung von l4en-
schen nil gelsliger Bchindcrung wurde
von def delrrschen ..\rtioDNlen Agennrr
Bildung filr Eurcpa" inr Oklober 1009
aulsmnd der. sehrguten Konz.pLi{nr u.d
fächNissenschaillch lirndieicn (iru.d
lage so$ic ihf.r hohen Praxisrele\anz'
(so Prol: Rcnnnld weiß- ständiger \tr
lreler des PIäsidcnlcn dcs BnndesiIrstit!ts
lü. Berufsbildung BiBB. in seinef Lau-
datio) mit dem Ersleü Prcis inr feLd der
rllgcmeinen En\achsencnbildung (Pfo-
gra'nlrr GRLINDTVlG) rusgczejchnet.
Llas Projekl -.English !vithoui Frontiers

erhielt im N{ai 2009 in Prag anläss ich
eirlef eurcpäischcn KonlcrenT über..Kre-
! l iv i t i j l  undTnnovat ion Eüfopäische
Erlölgsseschichten- '  !on . lan Figel .  EU-
Konnmssär lü. Bildung Lürd Kultur. den
Erslen Preis als inno\ativstes europöi
scles lrojekr nn Progrrmm ..L INC tlA-.
Ke'fe Ffage: Dlraul snld $i. schon cin

Abe. Slolz aLleine hrlll nrchr cDlschci
dend sei ler  Deshälb isL cs $icht ig f .st
zuha te,r: Lrber dcn SloL hin{os hdben
d e Preiseefiebhch drzu bcis.tragcn. da!
Projekt . SonnneAchul.- lindnzicll und
Nl i t isch an der hrst i lu l i l )n \b lkdn)ch
s.hulc ond dertbef hinaus i r  der Sladl
Lrl)n i. Richtl]ng aul einen nicht mehr
$csTudcnkenden Tei i  de.  L lner Bi l
dtrDgshndschaft \'eiref zLr enhlickeln.

Die Rahmen bed ing ungen
Zurück zrr :lon1lrcAchulc u.d ihf.D Tcil
nehmendenxnd Kurslcr l . rn l rür  uns is l  es
e n gal]z n, tchl iger 

^ 
\pckt. diss di. übcr

wjegende Zahldcr Krfic inr a;ebeude def
\hlkshochschule selbsL st!tffind.t. di,j
heißl  dof i .  \ ro auch \rele d.d.r .  Mcn
schen KlL|S,-  bes!cheD. i \ laD rr i l l i  s ich:  iD
Foycr. im \'lLcafe. Begeg !ngen linden
sl.rll. Konrakle \erden gekniipfi. ,{uch
das isL c in k l . iner ' le i l  \  on beabslchl igter
rnclgclcbtcr  lnklusion. Die ardere Sei le:
\'1ele Teilüchmcrinnen nnd Tellnehürer
braxchen Bcglci(üng. trm überhaupt 7Lr
den KLrner kommcD zu können. lrnmer
ivieder i$ dies liir die \\'olmhcnnc uDd lnl
viclc l-ltem ein richl zu unlcrschätzen
dcr or-sanisarorischer ALrh\'ald. Nlanche
Inlciissicnc körnen so nicht an exrem
Kurs rcilnchmef, $eil sie keire BegLeil-
möglichkeibn nnde. Auch hierjn liegr
ein Sdick Rcalitail.
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Dic Gruppe der Menschen mit geistiger
Bchinderung ist höchst diferenzief. Die
gcistigen Einsclrairl:ungen unterliegen
mannigfachen Ursachen, die Lempoten-
zirle und -prolile weichen beträchtlich
voncinander ab. Viele Menschen dieses
Kreises verfügen aufgrund der bisheri
gen Lebenserfahrungen weder über däs
unfassende Bewusstsein noch über däs
Selbstvetrauen. einc äklilc Rolle tu der
cestaltung ihes Lebens zu spielen. Ls isl
ein Leben, das bisher stark von Fremd
bestimmung geprägt war (und oft genug
aüch noch isr). Eine solche Erfahmng
lässt die Vorstellung und.calc Er1ährung
von Sclbsbrgmisalion und gemelnsa-
mem LcIlen in der Reg€l nur schwer
entstehcn. Insolam müss es liir KuISlei-
terinncn trnd Kursleiter von €lementarer
Bedeutung sein. genau diese Erlitfung
glcich zu Beginn aller Kurse und SemF
narc cnrstehen und wschsen zu lassen:
Nämlich die Erfahrung der Freude am
gemeinsamen und gleichbcrechiigtcn
Lemen und Arbeiten in einer Cruppe.
Und auch bier gibt es eine anderc Seitc.
denn inmer ir';eder gilt es, schwienge
Gruppersituationen zu meist€m. cinzehc
Teilnehmer/innen mit,.schlvicrigcm Vcr
haiten" in der Gmppe uld beim Lenren zu
haltcn. Oder auch gaü hnal eine halbe
Slunde sul den verspäteten Fatudienst
nach Kursende zu warten. Dies alles ist
ntrr zu leisten, \\eil sich die Dozentinnen
und Dozenten der Sommerschuie weit
über das nomaie Maß hinaus engagi€rcn
xnd in starkem Maße ihre fachlichen ünd
persönlichen Kolnpclenzcn cinbringcn.
Als Grundgerüst bedarf es bestimmter
Rahmenbedingungen. Die Kurse sind
ie nach lnlalt und Thema in der Resel
aul sechs Teilnehmende besctuankt und
werden von zwei Kursleiter/innen gelei
tet. Dies hat sich als sinnvoll erlviesen.
uln Bildungsinhalte sowohl gemein-

sam in einer überschaubaren Gruppe als
auch individucll vcrmilteln zu können.
Und möglichst.,passgenau" peßönliche
Voraussetzungen. Lcmcrtährungen und
potenTiale sowic Inleressen zu tretlen.

Die Kursleitenden

Damit sind rvir bei einem nach sten zentra
len Aspekt angelangt, ntimlich der Qua-
lilikation der Kursleitenden. Als ideale
Konsrcllarion hat sich eine Kolnbination
aus lhcmslischer Fachiichteit und behin
denenpädagogischer Erfahrung gezeigt.
Ein konketes Be;spiel: Linc ausgcbii-
dete Kochleherin unt€nichtcl zusämmer1
mit einem Heilpädagogen Kochcn. Nicht
immer ist das allerdnrgs aul diesc weise
mög1ich. daher hat die Volkshochschule
bereits mehrerc lionbildungslage liir
Kursleiter/innen und Inreressiefle durch-
gcführl.

Das Programm

Die Kuße der Sommerschule eßcheinen
jedes Jallr in1 allgemeinen frosrammheft
liir Frühjahr/Sonrmer der Volkshoch
sc|ule. Auch damit soll sichtbär wcrdeü.
dass es ,,ganz nomalc" Kurs€ sind. die
da angebolen wcrdcn. cnr ..ganr nomla-
lef" Teil des Bildungsprogränms.
Da vielc bchindcrle Menschen jedoch
nichl lcsen können. verölTentlichen wil
die Kursc zusätzlich in einem Program m-
heit in leichter Sprache und mit unterstüt
zenden S]'mbolen Kombinicnmit cincnr
vereinfachten Anmeldcvcrlähren wollen
wir es so crmijglichcn. dass behindefie
Mcnschcn so sclbsLsländlg wie nöglich
Küsc auswählcD und belegen können.
Wichtig isL, drss eine zeiinabe Rück-
meldung darüber erfolgt, ob derPlx|z nn
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Kurs tatsächlich sicher ist. Dcnn auch
dies ist ein ,,nomalef' LemelTekt: Die
Absabe einer Anmeldung bedeutet noch
nicht, dass der Plälz rcal besetzt werden
kanL Ulrd noch etwas ist wichtig: Da
jeder Me$ch vergesslich isl oder ,,Pan-
nen" in der lnforrnationsweitergabe ent-
stehen können, ist es hilfreich, dass die
Teilnehmerinnen und Teilnebmer einige
Tage vor Kursbeginn ein Merkbldtt zuge-

Wenn letztlich alles ineinander gleift und
so läuli, wie es soll, dann lassen sich Sätze
hören wie die folgenden: ,,lch kann etwas
für mich selbst ausprobieren und rnir
erst danll Hilfe bolen, wenn ich es selbst
möchte." ,pen Weg habe ich am zweiter
Tag ganz aleine gefundcn." Oder: ,,lch
melde mich aufjeden Fall nächstes Mal
wieder an." Da ! so meinen wir zeigt
sich, dass wil auf einem richtigen Weg

Ubner votk\hochschule
Fa.h bere i c hs le ite I Pol itik-C es e lß c haft

heßohn@rh utn.de
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